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Zürich 1880. VÏ.Jahr$an$ N?51. 18. Dezember.

lUttftrirtej} bumorifttfih fatnriptlj^ Podjenblott. 'CCD
S$erant»ortli($e »ebaltton: 3t«« 9tS%Ii, Hnfertaaffe 1.

OTe ^oftfimter unb »udjhonblungen nebmen ScftcHungen entgegen, franîo für bie SrJjWei}: gür 3 '9Ronote Sr. 3, für O TOonate gr. S. SO, füt IS
Wonntc Sr- IO; für baS übrige (SuMpa, für «tagten unb bte »erttoiattn ©tuaren wn »orbomeritafür O Btonate Çr. TV fttr 1» 9Bonate St. 13. SO;
für Snbamtrifü unb SSorber>9ifitn für O 9Jlonate Sr. O, fttr 1« Monate Sr. IO. ©injelne Wummern »S 6t5.

3m Steide ber frommen ©itte,
9îad) tëbrifti faft fteunjebuljunbert,
35a roatfcten bie biebetn 35eutfd)en

35e8 3Dtotgen8 auf oetrounbett.

6§ batte ber £>einrid) Ipeine
©efdjrieben bor ffinfjig fahren
(Sine ©djlofjlegenbe, ba§ hotte

3ulefct aud) ber 33i8matrf erfahren.

Unb meil ber S5id)ter begraben

Sag längft fdjon in frembem Sanbe,

@o fcblugen eifrig bie Çafcber

©einen Utomaniero in Sanbe.

Unb auf bem gttebbof Montmartre
3)a Hopft'S an beS ©tabeô Pforte:
,J|»err £eine, merben ©te munter

9tut auf ein Saar b«utfd)e S3orte."

3tu8 35eutfdjlanb 35er 35id)tet erroad)te.

9îun, enblid) Sotfdjaft bom Horben!

3ft enblid) im Sanbe ber Siebte

S5a3 Soll bod) üetnunftig geroorben?""

35aS TOaul gehalten, #etr £eine!
Sa) lomme, um %t)n ju Ijolen,

35er gröfjte Wann bes 3abrfmnbert§

£>at 3bn bot ©erid)t befohlen !" S

(titre».

,,3)er gröfjte 5Jtann beë 3abrbunbert§

©djidt mir ben ©enSb'arme oiel @bre

3fd) roürbe mid) bei ihm bebanten,

SBüfjt' id) nur erft, roer er roäre!""

6§ fagt ber ©enäb'atme ein SBörtcben,

3ebroebem Siebermann beilig.

35od) ber 35idjter fprad) ärgerlich gäbnenb:

35ann tft e§ ja nid)t fo eilig!

35'rum febr' 6r jurud nur, mein Sieber,

35er .freine roirb länger nod) harren,

3u £>auf bin ich nur für Wannet,
Unb auggegangen für 9îarren.
©o lang' bie ©emJb'armen beforgen

3)ie Sffioblfabrt beê Solïê ber Denier,

©inb bie TOänner feines SobrbunbertS
3Me Solijiften unb genfer."
î)a tnirrfdjt ber ©enâb'arme mit ben 3«bnen
Unb brohte : ,,£ierr Steine, id) roette,

Wlan roürbe 3bn fäuberlid) hängen,

SBenn man 3bn in ?3tiebïid)§tub, bätte!'
35a» roar oor nun taufenb Sauren,

ïïls man biefe Sbat getefen,

35ed) leibet! bie ©djtu fliegen be,
35ie ift eê nod) nid)t geroefen!

lus-icn I8S0. VI .^ni-zsnz »l?51. ts. l)s?smdsi'.

Illustrâtes humonstisch-satyrilches Wochenblatt. '(AD
Verantwortliche Redaktion: Iran NStzli, Ankengaffe 1.

Erscheint jeden Samstag, ^ AboNNeMMtsbtdMgUNgeN. ^) lSrief. und Gelder franko.

Alle PoftSmter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko fllr die Schweiz: Fllr » Monate Fr. S, für « Monate Fr. S SO, für IS
Monà Fr. ìO; sllr daS übrige Europa, für Aegypten und die Bereinigte« Staaten v«n Nordamerika fllr S Monate Fr. V, für IS Monate Fr. 1». SO;
sür Südamerika und Border-Afien fllr «S Monate Fr. », fllr 1» Monate Fr. I«. Einzelne Rummern SS Cts.

Im Reiche der frommen Sitte,
Nach Christi fast Neunzehnhundert,

Da wachten die biedern Deutschen

Des Morgens auf verwundert.

Es hatte der Heinrich Heine
Geschrieben vor fünfzig Jahren
Eine Schloßlegende, das hatte

Zuletzt auch der Bismarck erfahren.

Und weil der Dichter begraben

Lag längst schon in fremdem Lande,

So schlugen eifrig die Häscher

Seinen Romanzero in Bande.

Und auf dem Friedhof Nontmartrs
Da klopft's an des Grabes Pforte:
.Herr Heine, werden Sie munter

Nur auf ein Paar deutsche Worte."

Aus Deutschland? Der Dichter erwachte.

Nun, endlich Botschaft vom Norden!

Ist endlich im Lande der Lieder

Das Volk doch vernünftig geworden?""

Das Maul gehalten, Herr Heine!

Ich komme, um Ihn zu holen.

Der größte Mann des Jahrhunderts

Hat Ihn vor Gericht befohlen!"

tHsstM.

Der größte Mann des Jahrhunderts
Schickt mir den Gensd'arme viel Ehre

Ich würde mich bei ihm bedanken,

Wüßt' ich nur erst, wer er wäre!""

Es sagt der Gensd'arme ein Wörtchen,

Jedwedem Biedermann heilig.

Doch der Dichter sprach ärgerlich gähnend:

Dann ist es ja nicht so eilig!

D'rum kehr' Er zurück nur, mein Lieber,

Der Heine wird länger noch harren.

Zu Haus' bin ich nur für Männer,
Und ausgegangen für Narren.
So lang' die Gensd'armen besorgen

Die Wohlfahrt des Volks der Denker.

Sind die Männer seines Jahrhunderts
Die Polizisten und Henker."
Da knirrscht der Gensd'arme mit den Zähnen
Und drohte: Herr Heine, ich wette,

Man würde Ihn säuberlich hängen,

Wenn man Ihn in Friedrichsruh hätte!'
Das war vor nun tausend Jahren,
Als man diese That gelesen,

Doch leider! die Schlu ßlegende,
Die ist es noch nicht gewesen!


	...

